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Bezirksliga Herren West

TTG Nord Holtriem : TV Bunde 
Freitag, 04.11.2022, 20:30 Uhr

Punkteteilung zwischen der TTG Nord Holtriem und dem TV 
Bunde

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 36:27 Sätzen
trennten sich die Spieler des TV Bunde beim Auswärtsspiel in der Bezirksliga Herren West am
Freitagabend von der TTG Nord Holtriem. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Viebahn / Smidt das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
errang. Die Heimmannschaft profitierte im 6. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern
antraten. Eine starke Leistung zeigte Ralf Freitag, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nab / Hosberg gelang es, Zechner / Woest im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
2:3 hieß es am Ende, als Kracht / Hölscher und Viebahn / Smidt sich am Tisch gegenüber standen.
Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz ausging. 2:3 endete das Doppel zwischen Hicken / Janßen und Frikke / Freitag
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Die richtige Taktik
hatte Bert Nab dagegen beim 3:0-Sieg gegen Thorsten Viebahn von Beginn an. In vier Sätzen
gewann Torsten Kracht gegen Götz Zechner und gab dabei nur einen Satz ab. Beim Stand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Auf dem falschen Fuß erwischte
Markus Hosberg seinen Gegner Rainer Smidt beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. Beim 3:1-Sieg
von Helmut Hicken gegen Carsten Frikke ging nur der erste Satz verloren. Wenig später war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Wenig Chancen ließ Julia
Hölscher am Nachbartisch bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihrem Gegner Andre Woest. Hin und her
schaukelte das Spiel zwischen Hans Janßen und Ralf Freitag, bevor das 2:3 feststand. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Bert Nab sein Einzel gegen Götz Zechner noch mit 11:6, 11:5, 6:11, 6:11, 5:11
im Entscheidungssatz. Nicht ganz mithalten konnte Torsten Kracht, beim 4:11, 11:13, 11:9, 8:11
gegen Thorsten Viebahn, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Nach anfänglichen Problemen
im ersten Satz drehte anschließend Markus Hosberg das anhand der TTR-Werte als ausgewogen
eingestufte Spiel gegen Carsten Frikke und gewann in vier Sätzen. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Chancenlos war dagegen Helmut Hicken gegen Rainer Smidt
nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50
eingeschätzten Einzel nicht heraus. Julia Hölscher hatte gegen Ralf Freitag trotz der im Vorhinein in
etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 1:11, 8:11, 8:11 kaum eine Chance.
Genügend spielerische Mittel hatte danach Hans Janßen dagegen letztlich an der Hand, um sich
gegen Andre Woest durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte
dann die Spannung ihren Höhepunkt. Es war ein langes Spiel, bis Nab / Hosberg ihre 2:3-Niederlage
gegen Viebahn / Smidt hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel dann doch an die Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste! Somit trennte man sich
unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden der TTG Nord Holtriem geht es nun im nächsten Spiel am 05.11.2022
gegen den TTC Wiesmoor, während der TV Bunde am 12.11.2022 gegen den FC Schwarz-Weiß
Loquard antritt.

 Statistik:
 TTG Nord Holtriem

Doppel: Nab / Hosberg 1:1, Kracht / Hölscher 0:1, Hicken / Janßen 0:1 
Einzel: B. Nab 1:1, T. Kracht 1:1, M. Hosberg 2:0, H. Hicken 1:1, J. Hölscher 1:1, H. Janßen 1:1 

 TV Bunde
Doppel: Viebahn / Smidt 2:0, Zechner / Woest 0:1, Frikke / Freitag 1:0 
Einzel: G. Zechner 1:1, T. Viebahn 1:1, C. Frikke 0:2, R. Smidt 1:1, R. Freitag 2:0, A. Woest 0:2


